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Schüler recherchieren für Zisch

Bremen. Homeschooling und digitales Ler-
nen haben das Leben von Kindern und Ju-
gendlichen verändert. Trotzdem haben wie-
der viele Klassen an dem Projekt Zeitung in
der Schule, kurz Zisch, teilgenommen. Die
Schüler wählen ihre Themen meist selbst aus
und haben einen ganz eigenen Blick auf
ihren Alltag und das, was sie interessiert. Das
zeigt sich auch in der aktuellen Ausgabe, in
der auch wieder zwei Klassen aus dem Um-
land vertreten sind.

Wie ist es, am Distanzunterricht teilzuneh-
men und allein zu Hause zu arbeiten? Davon
berichten Berufsschüler der Klasse DQM18
der Europaschule Schulzentrum S II Utbre-
men in Walle. Sie haben über ihren Alltag Ta-
gebuch geführt und erzählen ganz offen, was
gut und was schlecht ist, aber auch, was sich
im Laufe des Distanzunterrichts für sie zum
Positiven verändert hat.

Auch die Klasse 10a des Hermann-Böse-
Gymnasiums aus Schwachhausen hat sich
mit dem digitalen Lernen beschäftigt. Die
Schüler haben eine Kinder- und Jugendpsy-
chiaterin getroffen. Sie hat ihnen bestätigt,
dass sich die Seele von Kindern und Jugend-
lichen durch Homeschooling ändert. Den
Schülern fehle der Tagesrhythmus genauso
wie Sport und Bewegung an der frischen
Luft, sagt sie. Die Klasse gibt deshalb Tipps
gegen die Corona-Müdigkeit.

Mit unserer Welt und wie wir mit ihr um-
gehen, haben sich die Schüler der Klasse 8 b
der Wilhelm-Focke-Oberschule in Horn-
Lehe beschäftigt. Sie haben sich auf die Spu-
ren von Kunststoff begeben und mit unter-
schiedlichen Experten gesprochen. Außer-
dem haben einige Jugendliche aus der Schul-
klasse einen Selbstversuch gestartet und
versucht, drei Tage ganz ohne Plastik zu
leben.

Distanzlernen
verändert die Seele

MCT

Hulsberg. In der jüngsten, virtuellen Sitzung
des Beirates Östliche Vorstadt stellte Florian
Kommer, Geschäftsführer der Grundstücks-
entwicklung Klinikum Bremen-Mitte (GEG),
den neuesten Stand der Entwicklung des
Neuen Hulsberg-Viertels vor. Die Debatte um
den Abriss der vormaligen Profes-
sor-Hess-Kinderklinik ist endgültig vom
Tisch. Die Gewoba hat den Riesenkomplex
zum Verkehrswert erworben und zwar ohne
Bieterverfahren. Das ermöglicht dem Woh-
nungsbauunternehmen die Schaffung von
58 öffentlich geförderten Wohneinheiten. In
Haus 37 sollen ab der ersten Etage Zwei- bis
Fünfzimmer-Wohnungen entstehen. Für das
Erdgeschoss ist eine Kita für sechs Gruppen
geplant. Auch eine Abteilung für Tagespflege
wird es auf dem Areal geben.

Beiratssprecher Steffen Eilers (Grüne) und
Ortsamtsleiterin Hellena Harttung gaben
ihrer Freude über dieses „schöne
Projekt“ Ausdruck. Eilers be-
zeichnete es als einen Riesen-
erfolg des Beirates, dass der ent-
scheidend mit dazu beigetragen
habe, dass ein Abriss des riesigen
Klinkerbaues verhindert werden
konnte, der vor sechs Jahren noch
geplant gewesen war. Und auch
für eventuell nötige Lärmschutz-
maßnahmen gibt es bereits Vor-
schläge, Anke Kozlowski (SPD)
betonte, dass nun endlich die
Tempo-30-Strecke an der Bis-
marckstraße durchgesetzt wer-
den müsse. Sie brachte auch die Aufstellung
von Solaranlagen oder eine mögliche Dach-
begrünung ins Spiel. Bis zum Beginn des Um-
baues des ehemaligen Klinik-Komplexes soll

der Verein Visionskultur, der 105 Mitglieder
hat, das Areal ab Juni in vielschichtiger Weise
öffentlich nutzen können. Der Verein hatte
zuletzt das Bundeswehrhochhaus für seine
Projekte zur Raum- und Stadtentwicklung
mit hohem Vernetzungspotenzial und zwar
mit dem Creative Hub, das von über 100 krea-
tiven Projekten mietfrei genutzt werden
konnte. Nun haben die Entkernungsarbeiten
in dem Gebäude begonnen, das von der Ge-
woba 2019 erworben wurde. Denn hier will
das Wohnungsbauunternehmen Wohnraum
schaffen.

8000 Quadratmeter Platz
Der Verein habe sich zum Ziel gesetzt, zu ver-
hindern, dass immer mehr Menschen aus
Bremen wegzögen, sagte Marc Fucke von Vi-
sionskultur. Ziel sei es, Flächen und Räume
für künstlerische und interkulturelle Aktivi-
täten sowie für Künstliche Intelligenz und
Coachings zu schaffen. „Der Bedarf ist rie-

sig“, so Fucke, dem Verein, der
auch mit der Zwischenzeitzent-
rale kooperiert, lägen bereits 300
Bewerbungen von Interessierten
vor. Geplant sind offene Arbeits-
flächen, Seminar- und Probe-
räume sowie eine kleine Bühne,
eine Galerie, ein Café und viel-
leicht auch ein Gemeinschafts-
garten. Und es wird einen besetz-
ten Empfang geben. Zielgruppe
sind nicht zuletzt auch die Stadt-
teilbewohner. Die ehemalige Pro-
fessor-Hess-Kinderklinik bietet
auf vier Stockwerken 8000 Qua-

dratmeter Platz. Laut Manfred Corbach von
der Gewoba soll der Verein die so lang wie
möglich zwischennutzen können. Angepeilt
ist eine Zeitspanne bis Ende des Jahres, viel-

leicht aber auch darüber hinaus, je nachdem,
wann der Bauantrag genehmigt wird. Orts-
amtsleiterin Hellena Harttung zeigte sich er-
freut, „dass das Gelände zu atmen anfängt.
Das ist ein dicker Impuls in das Quartier“.

Florian Kommer skizzierte die weitere Ent-
wicklung des Neuen Hulsberg-Viertels: Haus
36 und Haus 38 A stünden vor dem Abbruch.
Für das Haus 38 A an der Friedrich-Karl-
Straße sei vor einer Woche das Ausschrei-
bungsverfahren aufgehoben worden, da bis
dato kein Angebot eingegangen sei. Das Ärz-
tehaus sei mittlerweile in Betrieb, der Park-
platz funktioniere noch mehr schlecht als
recht. Das Gebäude Sorgenfrei 1 wächst und
gedeiht inzwischen und soll zum Jahres-
wechsel fertig sein. Auf dem Baufeld H be-
findet sich jetzt noch ein Urban-garde-
ning-Projekt, am 30. Juni soll der Verfahrens-
start für ein gemeinschaftliches Bauvorha-
ben beginnen. Das Sankt-Jürgen-Quartier ist
vor einem Jahr an die Gebrüder Rausch, In-
terhomes AG, Die Specht Gruppe und Stefe-
spro, die unter dem Namen „Vier Quartier
GmbH“ firmieren, gekauft worden. Das
Grundstück wird zum 1. Jul 2021 geliefert.
Auch für Haus 8, die frühere Augenklinik und
Urologie ist laut Kommer eine Nachnutzung
vorgesehen. Die ehemalige Frauenklinik soll
abgerissen werden. Das Planungsverfahren
für das Grundstück E läuft indes bereits.
Zum Baugrundstück F/B3 läuft bereits die
Architektur-Jury-Sitzung.

Bauwettbewerb geplant
Für das Grundstück B2 soll demnächst ein
Bauwettbewerb durchgeführt werden. Bei
der Krankenpflegeschule in Haus 7 sei mo-
mentan noch alles im Fluss, so Kommer wei-
ter. Vielleicht werde sie auch ausgebaut. Es
werde aber auch gerade durchgespielt, ob
die 1100 Schüler auch woanders in Bremen
angesiedelt werden könnten. Fazit: Das Kli-
nikgrundstück werde sich erheblich verän-
dern, das würde sich auch auf die Zufahrten
auswirken, die dann nicht mehr im vollen
Maße zur Verfügung stünden. Der Parkplatz
auf dem Gelände des Klinikums Bre-
men-Mitte soll noch einmal um zusätzliche
120 Stellplätze erweitert werden und Ende
August/Anfang September seinen Betrieb
aufnehmen. Die Praxis des Abrisses wurde
von Hartwig Gerecke von der Stadtteilge-

58 Wohneinheiten sollen entstehen
Der Abriss der ehemaligen Professor-Hess-Kinderklinik ist vom Tisch – Gewoba kauft Gebäudekomplex

Soll demnächst Platz für 58 Wohneinheiten bieten: die ehemalige Professor-Hess-Kinderklinik. FOTOS: PETRA STUBBE

von Sigrid Schuer

Teilnehmer für anonyme Befragung für Studie gesucht

Altstadt. Wie häufig und in welchen Formen
kommen sexuelle Grenzverletzungen im or-
ganisierten Sport vor? Wie steht es um Prä-
vention und Intervention? Mit diesen Fragen
befasst sich eine neue Breitensportstudie
„Sicher im Sport“. Sie wird federführend vom
Landessportbund Nordrhein-Westfalen ge-
fördert und von der Bergischen Universität
Wuppertal und dem Universitätsklinikum
Ulm durchgeführt.

Der Landessportbund Bremen und die Bre-
mer Sportjugend beteiligen sich mit weite-

ren Landessportbünden an dieser größten
deutschen Breitensportstudie. Die anonymi-
sierten Forschungsergebnisse sollen mithel-
fen, die künftige Präventionsarbeit im orga-
nisierten Sport weiterzuentwickeln.

Die Online-Befragung für Vereinsmitglie-
der ab 16 Jahren ist anonym und läuft bis
Ende August. Erste Ergebnisse werden Ende
2021 erwartet. In zwei Modulen geht es um
die Erfassung von Häufigkeit und Form se-
xualisierter Grenzverletzungen sowie darum,
Daten zur Belästigung und Gewalt im orga-

nisierten Sport zu erheben. Weiterhin soll der
Status quo der Prävention und Intervention
im organisierten Sport festgehalten werden.

Die anonyme Online-Befragung für Ver-
einsmitglieder ab 16 Jahren ist über den Link
https://unipark.de/uc/Vereinsmitgliederbe-
fragung_SicherImSport erreichbar. Für Fra-
gen steht Svenja Helken, Kinderschutzfach-
kraft im Landessportbund Bremen, unter
Telefon 7928715 oder per E-Mail an s.hel-
ken@lsb-bremen.de als Ansprechpartnerin
zur Verfügung.

Karl hofft auf Vertragsunterzeichnung im Juni
Entscheidend voran geht’s bei der basisdemo-
kratisch ausgerichteten Genossenschaft Karl
solidarisch bauen und wohnen, dort ist, wie
bereits berichtet, der Anhandgabe-Vertrag
unterzeichnet worden. Allerdings erweist sich
das Baugenehmigungsverfahren als langatmi-
ger Prozess, wie eine der Genossenschaftlerin-
nen bedauerte, die den aktuellen Stand vor-
stellte.

Bereits im Oktober 2020 hatte die Genos-
senschaft im Fachausschuss Bau ihre Architek-
turpläne vorgestellt. So soll das Erdgeschoss
mit Café und Kita zum Stadtteil hin geöffnet
werden. Wohl Ende Juni soll nun der komplexe
Kaufvertrag unterzeichnet werden. Im Herbst
sei dann Baubeginn. Die Genossenschaftler
hadern allerdings mit der allgemeinen Baukos-
ten-Steigerung. SIS

Steffen Eilers, Bei-
ratssprecher

JÖH

nossenschaft Hulsberg als klimapolitisch
nicht konform scharf kritisiert. Dagegen
verwahrte sich Florian Kommer, man könne
nicht plötzlich das gesamte Rad wieder zu-
rückdrehen.
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